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iri-'
'

Ritter Schorsch

Tendenzwende

Es gibt ein Wort, ein einziges Wort, das

die gegenwärtige Lage bis zur Vollkommenheit

zu bezeichnen vermag. Und dieses Wort
heisst: Tendenzwende. Es stammt, wie könnte
es anders sein, aus der Bundesrepublik, die
unsern politischen Wortschatz mit hilfreicher
Beharrlichkeit bereichert.Von dorther kommt
wenigstens Bewegung in unser Vokabular,
und da Worte Taten sind, was wir als Bibelleser

ja wissen, kann es auf die Dauer auch
beim Vokabular nicht bleiben. Ein Begriff
wie «Tendenzwende» hat überdies die
Eigenschaft, die Grenze seines ursprünglichen
Anwendungsbereiches zu überschreiten und sich
auf allen möglichen Gebieten breitzumachen.
So verzeichneten wir denn innert kürzester
Zeit nicht nur eine parteipolitische, sondern
auch eine wirtschaftliche Tendenzwende,
worauf sich flugs kulturelle, pädagogische,
zivilisatorische, architektonische und sportliche

Tendenzwenden anschlössen. Wer als

Leitartikler, Kolumnist oder Glossator etwas
auf sich hält, kommt an der allgegenwärtigen
Tendenzwende unmöglich vorbei, von den
Parlamentariern imWahljahr ganz zu schweigen,

und auch unsere Bundesräte haben, den
Zeichen der Zeit gehorchend, den rhetorischen

Uebergang von der «Lebensqualität»
zur «Tendenzwende» vollzogen. Damit ist
dem Kleinstaat Schweiz, wie wir aufatmend
feststellen können, der Anschluss wieder
einmal gelungen, und es erscheint — für den

Augenblick wenigstens - nichts weiter als

niederträchtig, uns der Hinterwäldlerei zu
bezichtigen. Richtig ist vielmehr, uns ein
beispielhaft gelehriges sprachliches
Entwicklungsland zu nennen, das auch als
Schlagwörter-Provinz seine nachweisbare Tradition
hat. Und wir werden sie wahren, helvetischem

Brauche getreu. In dieser Hinsicht
zumindest steht keine Tendenzwende bevor.
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